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Flughafen (red) – Anlässlich der
bevorstehenden Landtagswahl be-
kräftigen die im Frankfurter Bünd-
nis der Bürgerinitiativen (F.B.I.)
zusammengeschlossen Stadtteil-
gruppen ihre Forderungen nach ei-
ner radikalen Umkehr der Flugver-
kehrspolitik der vergangenen Jahr-
zehnte. Spätestens seit den jetzt
von allen zu spürenden Auswir-
kungen der Klimakatastrophe mit
Heißsommern, flächendeckendem
Waldsterben, Starkregen, Über-
schwemmungen, sei ein „Weiter
so“ ein Verbrechen an den künfti-
gen Generationen. Mit einem An-
teil von rund acht Prozent der welt-
weiten Treibhausgas-Emissionen
hat der Luftverkehr einen bedeu-
tenden Anteil an der globalen Kli-
maerwärmung; Flugreisen stellen
die mit Abstand umweltschädlichs-
te Art der Mobilität dar.
Die Bürgerinitiativen fordern des-
halb eine radikale Umkehr in der
Flugverkehrswirtschaft. Sie be-
kräftigen ihre Forderung nach
einer Reduzierung der Flugbe-
wegungen, verbunden mit einem
Stopp von Kurzstreckenflügen. Al-
ternativ müsse die Bahn verstärkt
ausgebaut und attraktiver werden.
Sie betonen weiter ihre Forderun-

gen nach einem Stopp jeglicher
Ausbauvorhaben am Frankfurter
Flughafen (Terminal drei) und
nach einem echten Nachtflugver-
bot in der gesetzlichen Nacht zwi-
schen 22 und sechs Uhr.
Neben den Auswirkungen des Kli-
mawandels belaste der Flugverkehr
weiterhin in starkemMaße die Ge-
sundheit der Menschen im Umfeld
des Frankfurter Flughafens mit
Lärm und Umweltschadstoffen,
insbesondere mit dem hochge-
sundheitsschädlichen Ultrafein-
staub. DieWahlprogramme der ak-
tuell im Landtag vertretenen Partei-

en greifen die Flugverkehrsproble-
matiken sehr unterschiedlich auf.
Ihre Positionen reichten vom
grundsätzlichen Negieren des Kli-
mawandels, über dessen Verharm-
losung, bis zum Festhalten an dem
Glauben an technische Innovatio-
nen. Auch wird weiter auf Wachs-
tum gesetzt. Klima- und flughafen-
kritische Positionen fänden sich
nur bei wenigen Parteien. Die
Links zu den Wahlprogrammen
finden Interessierte auf der Home-
page der BI Sachsenhausen.
Auch die Linke äußert sich: Durch
den Ostwind fliegen derzeit viele
Flugzeuge über das Stadtgebiet
nördlich des Mains, im „Ostbe-
trieb“ des Flughafens. Es sind viele
Beschwerden über die erhöhte Be-
lastung durch den Fluglärm zu ver-
nehmen – auch im Gallus oder Eu-
ropaviertel. Dazu Daniela Mehler-
Würzbach, verkehrspolitische
Sprecherin: „Der Flughafen ver-
zeichnet 13 Prozent mehr Bewe-
gungen als im Vorjahr“. Verspätete
Abflüge und Landungen sind auf
hohem Niveau. Es gelte, für ein
Nachtflugverbot zu streiten, den
Ausbau des Flughafens einzudäm-
men, die Verlagerung der Kurzstre-
ckenflüge auf Schienen anzugehen.

Bürgerinitiativen fordern radikale Umkehr der Flugverkehrspolitik

„Richtungswechsel nötig!“

Der Flughafen macht den Bürger-
initiativen zu schaffen. Foto: Drusche
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Niederrad (red) – Der Kampf
gegen Krebs ist noch längst
nicht gewonnen. Bundesfor-
schungs- und Bildungsminis-
terin Bettina Stark-Watzinger
(FDP) setzt sich deshalb stark
für bessere Heilungschancen
durch exzellente Forschung
ein. Bei einem Besuch im Dr.
Petra Joh-Forschungshaus der
Frankfurter Stiftung für krebs-
kranke Kinder hat sie sich
über die weltweit größte Zell-
bank zur Forschung an be-
handlungsresistenten Krebs-
zellen informiert.
Die „Resistant Cancer Cell
Line Collection“ (RCCL) be-
steht aus mehr als 2500 Che-
motherapie-resistenten Zellli-
nien, die Forschern Auf-
schluss über die Ursache von
Resistenzen und über neue
oder verbesserte Behand-
lungsmöglichkeiten von
Krebs bei Kindern und Ju-
gendlichen geben.
Seit 40 Jahren wird diese Zell-
bank auf- und ausgebaut – in
den vergangenen 20 Jahren im
stiftungseigenen Forschungs-
haus, welches bis zu 60 Wis-
senschaftlern die technischen

und räumlichen Möglichkei-
ten für ihre anspruchsvolle
Forschung bietet. Das Ziel der
1994 von Eltern von an Krebs
erkrankten Kindern gegrün-
deten Stiftung ist es, den 2200
Kindern und Jugendlichen,
die jedes Jahr in Deutschland
neu an Krebs erkranken, bes-
sere Überlebenschancen und
ein Leben ohne Spätfolgen zu

ermöglichen.
Mit Erfolg! Noch vor 50 Jah-
ren verlief die Diagnose Krebs
bei 80 Prozent der jungen Pa-
tienten in der Regel tödlich.
Heute können 80 Prozent von
ihnen geheilt werden.
Stark-Watzinger lässt sich im
Herzen des Dr. Petra Joh-For-
schungshaues vom Vorsitzen-
den Dr. Jürgen Vogt und dem

Wissenschaftler Prof. Martin
Michaelis genau erklären, wie
sich mit der RCCL-Zellbank
die Ursachen der Resistenz
von Krebszellen erforschen
und neue Behandlungsmög-
lichkeiten entwickeln lassen.
Dabei entdecken sie eine Ge-
meinsamkeit in der Person
von Professor Bernhard Korn-
huber, dem 2009 verstorbenen
Leiter der Pädiatrischen On-
kologie und Hämatologie der
Goethe Uni Frankfurt. An ihn
erinnert sich Stark-Watzinger
im Zusammenhang mit einer
Behandlung im familiären
Umfeld sehr gut, während
Prof. Kornhuber maßgeblich
zur Gründung der Stiftung
beigetragen hat.
Die Bundesministerin zeigt
sich beeindruckt von der For-
schungstätigkeit in der Stiftung
und deren Ergebnisse. Und von
der engen Kooperation der Stif-
tung mit dem Kinderonkologi-
schen Zentrum des Universi-
tätsklinikums Frankfurt und
damit den Zugriffsmöglichkei-
ten auf die Zelllinien für weite-
re Forscher, die an neuen The-
rapien arbeiten.

Bundesforschungsministerin Bettina Stark-Watzinger zu Gast im Dr. Petra Joh-Forschungshaus

Forschung gegenKrebs bei Kindern

Bundesforschungsministerin Bettina Stark-Watzinger (vorne) lässt sich
von Dr. Florian Rothweiler (hinten) die RCCL im Dr. Petra Joh-For-
schungshaus der Frankfurter Stiftung für krebskranke Kinder zeigen.

Foto: Roger de Castro/dc-photodesign/p

Niederrad (red) – Der Lese- und
KulturfördervereinColibris feiert
20-Jähriges. Nach dem Auftakt
zur Jubiläumsreihe folgt am Frei-
tag, 13. Oktober, eine Premie-
renlesung mit Julia Kröhn. Offi-
zieller Start ihres aktuellen Bu-
ches ist der 18. Oktober, Besu-
cher können zuvor der Lesung
lauschen, das Buch erwerben. In
ihrem Roman „Papierkinder“ er-
richtet sie den historischen Kin-
derrechtlerinnen Emma Döltz,
Clara Grunwald und Eglantyne
Jebb ein fiktionales Denkmal in
Form eines mitreißenden Ro-
mans mit aktueller Brisanz. Die
Frauen haben die erste Kinder-
rechtserklärung auf den Weg ge-
bracht, die 1924 in der Schweiz
unterzeichnet und Grundlage
der UN-Kinderrechtskonventi-
on von 1989 wurde. Julia Kröhn
präsentiert ihren Roman mit be-
gleitendem Bildmaterial und er-
gänzt mit ausführlichen Berich-
ten über die Hintergründe ihres
Buchs und ihre Recherchereisen
ab 19.30 Uhr im Gemeindezen-
trum der Offenen Kirche Mutter
vom guten Rat, Bruchfeldstraße
51. Eintritt: Fünf Euro. Karten
gibt’s in der Buchhandlung „Er-
hardt & Kotitschke“, Schwarz-
waldstraße 42.

Colibris feiert
20-Jähriges

Niederrad/Sachsenhausen
(red) – Erwachsene Patienten
mit Philadelphia-positiver
akuter lymphatischer Leukä-
mie (Ph-positive ALL) erhal-
ten aktuell eine intensive und
belastende Therapie. Unter
der Leitung von Goethe-Uni-
versität und Universitätsklini-
kum Frankfurt wurde eine
multizentrische Studie an 80
Kliniken gestartet, die neue
Therapieansätze zur Optimie-

rung der Behandlungsstrate-
gie erforscht.
Patienten werden auf innova-
tive Weise in den Studienver-
lauf eingebunden. Die Studie
Evolve wird vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und
Forschung mit bis zu 1,2 Mil-
lionen Euro in einer ersten
und zweiten Förderphase ge-
fördert.
Die akute lymphatische Leu-
kämie (ALL) ist eine bösartige

Erkrankung des blutbilden-
den Systems im Knochen-
mark. Bei dieser Krankheit
reifen die weißen Blutkörper-
chen nicht zu funktionsfähi-
gen Zellen heran, sondern
vermehren sich unkontrol-
liert. Dies kann zu Blutarmut,
Infektionen und erhöhter Blu-
tungsneigung führen, wo-
durch die Körperorgane ge-
schädigt werden. Ohne adä-
quate Behandlung verläuft die

ALL innerhalb weniger Mo-
nate tödlich.
Die Phase-II-Studie Evolve,
die von der Deutschen Multi-
centerstudiengruppe für die
ALL des Erwachsenen
(GMALL) ausgeführt wird,
hat sich zum Ziel gesetzt, die-
se Prognose zu verbessern.
Die GMALL-Studienzentrale
ist an der Medizinischen Kli-
nik zwei: Hämatologie, Onko-
logie, Hämostaseologie,

Rheumatologie und Infektio-
logie des Universitätsklini-
kum Frankfurt angesiedelt
und konnte jetzt die Rekrutie-
rung bundesweit starten.
Evolve wird vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und
Forschung (BMBF) mit bis zu
1,2 Millionen während einer
Gesamtlaufzeit von sieben
Jahren in einer ersten und
zweiten Förderphase geför-
dert.

Studie zur Verbesserung von Therapiestandards bei akuter Leukämie

Therapieansätze zur Optimierung der Behandlung
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Schwanheim (red) – Die Tus
hatte Ende September Mit-
glieder und Freunde zu einem
Sektempfang in das Foyer der
Tus-Turnhalle eingeladen.
Die ausgezeichneten Leistun-
gen von Kris Großheim und
Daniela Vogelbacher bei der
Weltmeisterschaft in Baku/
Aserbaidschan, sowie der
Schützen Uwe Fass, Torsten
Fass, Christoph Vogelbacher,
Anastasia Gelhorn, Sara Na-
poletani, Ilia Soltani-Asl und
Abdul Kantarci bei der Deut-
schen Meisterschaft sollten
gewürdigt werden.
Die stellvertretende Vorsit-
zende Caroline Kovac freute
sich im schön hergerichteten
Foyer, 40 Gäste zu begrüßen,
darunter Uwe Serke, Roland
Frischkorn (Vorsitzender
Sportkreis), Silke Wedekind
(Kandidatin für den Landtag)
und den Ehrenvorsitzenden
Bernhard Mertens. In einem
lockereren Interview stellte
Caroline Vize-Weltmeister
Kris Großheim und Erfolgs-
trainer Helmut Krause vor.

Helmut Krause hatte dann
noch eine schöne Überra-
schung für seine Schüler vor-
bereitet; jeder von ihnen be-
kam einen Pokal mit der Auf-
schrift „Zur Erinnerung an
meine 1. Deutsche Meister-
schaft 2023 in München“ –
wie jeder miterleben konnte,
eine Herzensangelegenheit
des sehr beliebten Trainers.
Mit den Worten: „Feiert ge-
meinsam eure tollen Erfol-
ge!“, überreichte Caroline
zum Abschluss Kris Groß-
heim eine kleine Anerken-
nung des Tus-Vorstandes für
die erfolgreichen Schützen.
Anschließend sprachen die
Landtagskandidaten lange mit
Kris und seiner Familie. Sigrid
Augenstein, die die Schützen
als Physiotherapeutin betreu-
te, fasste zusammen: „Wir wa-
ren sehr beeindruckt von den
Leistungen der Schützen –
auch der ganz jungen Leute!“
Ganz besonders haben sich
die Schützen über den Besuch
ihres ältesten Mitglieds ge-
freut – Erich Mende hatte mit

seinen 96 Jahren viel Freude
daran, die Ehrungen der jun-
gen Schützen miterleben zu
dürfen.
Zudem wird das Sport- und
Spaßangebot „Aktiv bis 100“
am 31. Oktober schon zehn
Jahre bei der Tus in Schwan-
heim mit großem Erfolg ange-
boten! Zum Jubiläum ist die
Generation 70 plus aus
Schwanheim und angrenzen-
den Stadtteilen eingeladen:
Diejenigen, die neugierig auf
dieses Bewegungsangebot ge-
worden sind, können unver-
bindlich vorbeikommen und
sich ausprobieren – mitt-
wochs und donnerstags, je
von 14.30 bis 15 Uhr in der
Tus-Turnhalle. Trainiert wird
bei rhythmischer Musik und
manchmal auch mit einem
kleinen Tänzchen.
Es wird die Muskelkraft ge-
stärkt und trainiert sowie das
Gleichgewicht geschult. So
wird das Sturzrisiko verrin-
gert. Es sind keine Vorkennt-
nisse erforderlich. Bitte be-
queme Kleidung mitbringen.

Erfolgreiche Schützen geehrt

Tus ist Vizeweltmeister

Die erfolgreichen Tus-Schützen in Schwanheim. Foto: Heiko und Panos/p
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Frankfurt (red) – Die Stadt
Frankfurt veranstaltet zur Buch-
messe von Dienstag, 17., bis
Sonntag, 22. Oktober, das be-
liebte Lesefest Open Books. Ins-
gesamt bietet das Programm 115
Lesungenmit vielenNeuerschei-
nungen des Herbstes. Mit rund
170 Autoren wird die Innenstadt
an vier Tagen zur großen Lese-
bühne. Auftreten werden Doris
Knecht, Nele Pollateschek, Ma-
rion Poschmann, Deniz Utlu, Ili-
ja Trojanow, Herfried Münkler,
Brigitte Giraud, Rita Falk, Debo-
rah Feldman, Gabriele von Ar-
nim, Elke Heidenreich, Lizzie
Doron, Monika Maron, Can
Dündar, Terézia Mora, Harald
Welzer, Florian Illies, Vera Polit-
kowskaja, Christopher Clark,
Ale Teger, Reinhold Beckmann,

SteffenMau, Bov Bjerg, Jeannet-
te Walls und viele mehr.
Open Books präsentiert Novitä-
ten deutschsprachiger und inter-
nationaler Belletristik, Sachbü-
cher, Gedichtbände, Graphic
Novels und neue Kinderbücher.
Eröffnet wird das Lesefest mit ei-
ner großen Autorengala und
dem Blauen Sofa am Dienstag,
17. Oktober, in der Deutschen
Nationalbibliothek.
Kultur- undWissenschaftsdezer-
nentin Ina Hartwig freut sich
über das vielfältige und promi-
nente Programm: „Die Frankfur-
ter Buchmesse feiert in diesem
Jahr ihr 75-Jähriges. Dazu gratu-
liere ich sehr herzlich. Die enge
Verbundenheit Frankfurts mit
dieser Institution der internatio-
nalen Buchkultur zeigt seit Jah-

ren das von der Stadt veranstal-
tete Lesefest Open Books. Das
ist unserBekenntnis zurZukunft
der Buchmesse, der Buchkultur
unddes Lesens.Die Stadt Frank-
furt und die Buchmesse bilden
eine untrennbare Einheit, die in
diesem großen Jubiläumsjahr be-
kräftigt wird.“
Die Veranstaltungsorte von
Open Books sind der Römer, die
Evangelische Akademie, das
Haus am Dom, der Frankfurter
Kunstverein, das Historische
Museum, die Volksbühne, die
Katharinenkirche sowie die Ga-
lerie Heussenstamm und in die-
sem Jahr mit der Feier zum 50-
jährigen Jubiläum des Stadt-
schreiberpreises von Bergen-
Enkheim erstmalig das Massif
Central. „Literatur im Römer“,

der traditionelle Lesemarathon
amBuchmessen-Mittwoch und -
Donnerstag erhält mit „Debüts
im Römer“ einen jungen Able-
ger. Um die ganz jungen Leser
dreht sich wieder alles bei Open
Books Kids, das am Wochenen-
de, 21. und 22. Oktober, mit
zehn Lesungen in derDeutschen
Nationalbibliothek zu Gast sein
wird. Zum Abschluss findet das
vierte Mal ein Frankfurt-Abend
in der Volksbühne statt, der drei
neue Bücher zu, aus oder über
Frankfurt vorstellt.
Programmleiterin Sonja Van-
denrath dankt den Verlagen für
ihr Engagement: „Open Books
bietet mit rund 110 neuen Titeln,
die alle im Herbst erscheinen,
echte Zeitgenossenschaft. Die
neuen Bücher verhandeln Ge-

genwart, ob mit literarischen
Mitteln oder als Sachbuch. Das
Publikum kann auf Lesungen
und Diskussionen die Themen
und Stoffe entdecken, die den
Buchherbst bestimmen. Die Be-
gegnung mit Autoren, das Sig-
nieren im Anschluss an die Ver-
anstaltung und das gesellige
Drumherum erzeugen eine vi-
brierende Atmosphäre, die das
Lesefest zum Erlebnis macht.
Die teilnehmenden Verlage leis-
ten dazu einen großen Beitrag.“
Mehrere Kooperationsveranstal-
tungen erweitern auch in diesem
Jahr das Programm des Lese-
fests. Der Eintritt zu allen Veran-
staltungen ist frei. Einzige Aus-
nahme bildet die Eröffnungsver-
anstaltung am 17.Oktober. Infos
auf openbooks-frankfurt.de.

Open Books mit 115 Lesungen zur Buchmesse und erstmalig mit „Debüts im Römer“

Frankfurter Innenstadt wird zur Bühne der Bücher

Altstadt (red) – Die Ausstellung
„Mauern voller Geschichte(n):
Das Frankfurter Karmeliterklos-
ter“, die durch beinahe 800 Jahre
wechselvolleGeschichte des ein-
zigen heute noch erhaltenmittel-
alterlichen Klosters in Frankfurt,
Münzgasse 9, führt, eröffnet am
Montag, 9. Oktober, um 18 Uhr.
Sie ist dann vom 10. Oktober bis
zum 15. September 2024, mon-
tags bis sonntags, je von elf bis 18
Uhr zu sehen.

Mauern voller
Geschichte(n)

Altstadt (red) – Der Ökumeni-
sche Frauengottesdienst mit dem
Titel „AktionLucia – Licht gegen
Brustkrebs“ findet am Dienstag,
10. Oktober, ab 19 Uhr in der
evangelischen Alten Nikolaikir-
che auf de Römerberg statt. Der
Gottesdienst wird von Brigitte
Gößling, Adelheid Käberich, Ul-
rike Kress, Ursula Mühlberger,
Rita Seibel und Claudia Struth
(Frauenselbsthilfe Krebs) gestal-
tet. Ab 18 Uhr und im Anschluss
an den Gottesdienst wird dazu
eingeladen, auch bei der „Brot-
Zeit“ im EVA dabei zu sein.

Licht gegen
Brustkrebs

Altstadt (red) – Genehmigungs-
verfahren für nachhaltige Indus-
trieprojekte müssen schlanker,
kürzer und effektiver werden.
Das forderte Christian Ferber,
Prokurist der Beton- undNatur-
steinfirma Rinn, beim Forum
Wirtschaft, zu dem der Sozial-
politische Arbeitskreis des Bis-
tums Limburg ins Haus am
Dom eingeladen hatte. Ferber
kritisierte die langen Wege der
Bürokratie auf dem Podium, auf
dem er mit Volker Schmidt-
Sköries von der Firma „Biokai-
ser“ diskutierte: „Wir haben
acht Jahre auf die Genehmigung
einer Geothermieanlage gewar-
tet – und eine Windkraftanlage,
die wir auf einem Grünstreifen
neben der Autobahn bauen
wollten, kriegen wir gar nicht
genehmigt.Was solche nachhal-
tigen Projekte betrifft, müssen
wir insgesamt offener werden.“
Die Frage des Abends lautete:
„Ist Ihre Organisation enkel-
tauglich?“ Jörg Klärner, Diözes-
ancaritasdirektor, führte in das
Thema ein und sagte: „Klar ist,
dass nachkommenden Genera-
tionen etwas bleiben soll. Das
bedeutet aber auch, dass Green-
washing oder minimale Korrek-
turen nicht ausreichen, sondern
grundlegende und auch Ursa-
chenadäquate Veränderungen
gefragt sind. Wenn man nur
kurzfristig reagiert, geht das zu-
lasten der Sozialsysteme, der
Sozialstruktur und unserer Ge-
sellschaft.“ Wenn es darum
gehe, ein Erbe zu sichern, seien
mittelständische Unternehmen
oft Experten, denn sie wollten
ihre Unternehmen in einem gu-
ten Zustand übergeben. „Da

geht es dann umWirtschaftlich-
keit, langfristige Perspektiven,
Versöhnung von Ökologie und
Ökonomie“, zählte Klärner auf.

Umgangmit der
RessourceMensch

Moderator Georg Horntrich,
Studienleiter der Katholischen
Akademie Rabanus Maurus im
Haus am Dom, stellte dazu fest:
„Mit dem bisherigen ökonomi-
schen Denken kommen wir
nicht gut in die Zukunft.Wir ha-
ben einen Arbeitnehmermarkt,
das ist noch nicht bei allen an-
gekommen.“ Ferber und
Schmidt-Sköries gaben interes-
sante Einblicke in ihre Unter-
nehmen, bei denen deutlich
wurde, dass Naturschutz, kli-

maschützende Produktionswei-
sen, aber auch ein nachhaltiger
Umgang mit der Ressource
Mensch wichtige Faktoren sind.
Volker Schmidt-Sköries, Mehr-
heitseigentümer der Bäckerei-
kette „Biokaiser“, war deshalb
gleich in mehrfacher Hinsicht
ein interessanter Gast auf dem
Podium, denn er hat jüngst bei
Droemer Knaur das Buch „Der
Bäcker und sein Brot – Wie be-
seeltes Arbeiten und nachhalti-
ges Wirtschaften gelingen“ ver-
öffentlicht.
„Wenn ich ein Unternehmen
führe, ist das nicht eine Maschi-
ne, in die ich wenig oben rein
gebe und möglichst viel unten
rausziehe. Im Unternehmen tun
Menschen etwas für andere
Menschen, das muss gewürdigt

werden“, sagte Schmidt-Skö-
ries, der mit einer Gedanken-
übung zur eigenen Sterblichkeit
in seinen Impulsvortrag einführ-
te. Natürlich könne das zu Wi-
dersprüchen führen – „dann
sagt der Betriebswirt in mir das
eine und mein Herz das ande-
re.“ Dann komme es darauf an,
die richtige Balance für das
„neue Wirtschaften“ zu finden.
„Ich möchte kein Unternehmen
führen, in dem die Aktie den
einzigenWert bestimmt. Die Ar-
beit der Leute, die Dienstleis-
tung, das gute Produkt – das ge-
hört alles dazu. Wir brauchen
Wirtschaftlichkeit, aber wir
brauchen auch ein Produkt, mit
dem die daran beteiligten Men-
schenwachsen können, persön-
lich, fachlich und sozial.“

Vorträge, Diskussion und Vernetzung beim ForumWirtschaft des Bistums Limburg

VersöhnungvonÖkologieundÖkonomie?

Christian Ferber (Rinn) und Volker Schmidt-Sköries (Biokaiser) diskutieren beim Forum Wirtschaft im
Haus am Dom. Foto: A. Zegelman/Bistum Limburg/p

Bockenheim (red) – Mehr als 55
Millionen Kilometer trennen
Erde undMars. Trotzdem gab es
Expeditionen. Beim 13. Frank-
furter Exkurs am 19.Oktober, 18
Uhr, berichtet der Raumfahrtex-
perte Paolo Ferri über diese Ge-
schichte. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, Anmeldung online auf
www.fom.de/veranstaltungen.

Die Raumfahrt



Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen.

Zwei Impfungen an einemTermin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen
eine schwere Erkrankung ist in den ersten
Monaten nach der Impfung am höchsten
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfiehlt für folgende
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit
erhöhtem Risiko aufgrund von
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in
Einrichtungen der Pflege

Medizinisches und pflegendes Personal
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA finden Sie unter: Machen Sie hier den

Corona-Impfcheck:
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Ist Ihr Corona-Impfschutz
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung
informieren.
Jetzt über die Auffrischimpfung 

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.

informieren.
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Lesetipps

Eine ganz tolle Kinderbuchreihe
namens „Furzipups“ erzählt den
Kleinen in drei Geschichten
spielerisch und mit je einem Ge-
räuschbutton vom kleinen pup-
senden „Knatterdrache“, dem
Hicksi Huhn mit Schluckauf
und dem aufstoßenden Rüdiger

Rülps-Rüssel.
Wahnsinnig
farbenfroh und
herzallerliebst
illustriert von
Wiebke Rauers
undmit je einer
Geschichte in
Reimform von

Kai Lüftner begeistern die drei
buntenCoppenrath-BücherKin-
der ab drei Jahren. Jede der Er-
zählungen macht deutlich, dass
alle Menschen oder Wesen für
sich einzigartig sind – und, dass
es nicht schlimm ist, anders zu
sein. Somuss der kleine Knatter-
drache etwa immer pupsen,
wenn er eigentlich Feuer speien
möchte. Bei Hicksi Huhn hinge-
gen hilft nicht einmal Erschre-
cken gegen den Schluckauf und
Rüdiger, das Mammut, ist stän-
dig am Fressen. Klar, dass das
Auswirkungen hat. Eine furcht-
bar süße Auseinandersetzung
mit den alltäglichen Gegeben-
heiten für Kinder! jdr
Kai Lüftner und Wiebke Rau-
ers, „Furzipups – Der Knatter-
drache“ (ISBN: 978-
3649626145), „Furzipups und
Hicksi Huhn“ (ISBN: 978-
3649640264), „Furzipups und
Rüdiger Rülps-Rüssel“ (ISBN:
978-3649641773, Coppenrath,
je 16 Euro

Knatterdrache,
Hicksie Huhn
undRülps-Rüssel

Doofer Tag! Luca ärgert sich. Ei-
gentlich wollte er nur in Ruhe im
Sandkasten spielen, dann drückt
ihm Mamas Freundin einen di-
cken Schmatzer auf die Wange,

ein älteres Mäd-
chen schubst
ihn bei derWas-
serpumpe zur
Seite und seine
Freundin Mia
überredet ihn,
alleine zum Bä-
cker zu gehen.

Eigentlich hatte ihm sein Bauch
ganz deutlich gesagt, dass das
nicht in Ordnung war. Stofftier
Eddy erklärt, wie er die Situatio-
nen vermeiden kann – mit dem
„Mut-tut-gut-Training“. red
Kathrin Orso, „Mein Bauch
sagt Nein“, Penguin Junior, ab
vier Jahren, 32 Seiten, ISBN:
978-3-328-30255-1, 15 Euro

Bauchsagt„Nein“

Nordend (iz) – Was es heißt, aus
dem eigenen Land unter Lebens-
gefahr fliehen zu müssen, ist vie-
len Menschen nicht bewusst.
Deutschland ist ein sicheres
Land, das Flüchtlinge aufnimmt.
Doch was die Flüchtlinge hinter
sich haben, kann sich kaum ei-
ner vorstellen. Das Haus der
Volksarbeit zeigt derzeit bis zum
31. Oktober auf drei Stockwer-
ken 36 Fotos zu „Menschen auf
der Flucht“ von der Agentur
Magnum in Kooperation mit
Amnesty International.
Die Anregung zur Ausstellung
kam von Mitarbeiterin Asuman
Bingöl, die sich seit 2015 bei
Amnesty International ehren-
amtlich engagiert. „Wir haben re-
gelmäßig Ausstellungen, meis-
tens für Künstler, die Flächen su-
chen. Wir bieten diese kostenfrei
an“, erläutert Geschäftsführerin
Julia Wilke-Henrich. „Das The-
ma Geflüchtete zieht sich auch
bei unserer Einrichtung wie ein
roter Faden durch die Geschich-
te, insofern freuen wir uns, dass
wir die Gelegenheit haben, diese
Bilder zu zeigen und auf die The-
matik aufmerksam zu machen“,
sagt sie. Denn die Fotos decken
einen Zeitraum von 1948 bis
heute ab. „Es zeigt sich, dass die
Probleme, egal zu welcher Zeit,
immer die gleichen sind“, sagt
Wilke-Henrich.

Bingöl ist Kurdin aus der Osttür-
kei, sie selbst ist 1988 von dort
nach Deutschland geflüchtet.
„Ich betreue Flüchtlinge und be-
rate sie. Es ist schlimm, was die
Menschen auf dem Weg in ein
EU-Land erleben. Wie zum Bei-
spiel Schlepper Frauen und Kin-
der schlagen. Viele kommen
nicht freiwillig her, die wollen
lieber in ihrem Land bleiben“,
weiß Bingöl. Doch um in Ruhe
leben zu können, nehmen einige
die Strapazen einer Flucht in
Kauf, was oft psychische Trau-
mata hervorruft. Wochenlanger
Kampf ums Überleben, teilweise
gehen die Kinder allein auf die
Flucht, getrennt von der Familie.
„Es kam auch schon vor, dass
eine Gruppe von 35 Kindern
flüchtet, von denen nur ein Teil
überlebt hat, der Rest ist gestor-
ben oder wurde sogar entführt.“
In Anhörungen hat sie es auch
schon erlebt, dass die Dolmet-
scher der Flüchtlinge nicht kor-
rekt übersetzen, sondern im Sin-
ne der entsprechenden Regie-
rung agieren. „Da bin ich auch
eingeschritten. Ziel muss es im-
mer sein, Kriege zu stoppen und
sich für mehr Demokratie einzu-
setzen“, sagt Bingöl.
Ein Foto von 1948 zeigt etwa
eine Gruppe von Kindern, die
Metallbecher in der Hand haben
und auf die Ausgabe von Milch

warten. Ein anderes von 1990
zeigt Männer, Frauen und Kin-
der, die versuchen, sich unter
Zeitungsseiten vor den starken
Sonnenstrahlen zu schützen,
nachdem sie von einem Polizei-
boot aufgegriffen wurden. „Die
Ausstellung macht deutlich, die
Dinge haben sich nicht geändert.
Egal zu welcher Zeit oder wel-
ches Land wie Jugoslawien, Ke-
nia, Ukraine oder Vietnam“, sagt
Wilke-Henrich, die selbst die
Bilder sehr beeindruckend und
bewegend findet. „Das Thema
Flüchtlinge ist eines der größten
Themen, die uns bewegen und
bewegen müssen, auch wenn es
schwer zu lösen ist“, sagt sie.

Viele Menschen würden bei
Flüchtlingen nur die Defizite se-
hen. „Dabei haben Flüchtlinge
Kompetenzen, die die Gesell-
schaft nicht sieht, die sie wun-
derbar im Berufsleben einbrin-
gen können. Sie können mit nur
wenigen Mitteln kochen, haben
gelernt, sich allein durchzuschla-
gen, nur mit Dingen, die sie bei
sich hatten“, weiß Wilke-Hen-
rich. Das Haus der Volksarbeit
nimmt immer wieder selbst
Flüchtlinge auf und steht ihnen
beratend zur Seite. Die Ausstel-
lung im Haus der Volksarbeit,
Eschenheimer Anlage 21, ist bis
31. Oktober, täglich zwischen
acht und 18 Uhr, zu sehen.

Haus der Volksarbeit zeigt Bilder von Magnum in Kooperation mit Amnesty International

Ausstellung zeigt Anstrengung von Flucht

Mitarbeiterin Asuman Bingöl (links) und Geschäftsführerin Julia Wilke-
HenrichvoreinemderBildervon„Menschenaufder Flucht“vonderAgen-
turMagnum in Kooperationmit Amnesty International. Foto: Zöllner

Altstadt (red) – 1962 hätte man
sich nicht zu träumen gewagt,
dass The Dubliners jemals eine
der einflussreichstenGruppen in
der irischenVolksmusikwerden.
Mit den traditionellen Instru-
menten wie der Fiddle (Geige),
dem Banjo, der Gitarre und der
Mandoline stehen sie seit mehre-
ren Jahrzehnten auf der Bühne.
Das Besondere an der Musik
sind die außergewöhnlichenMe-
lodien, sowie die Texte, die fabel-
hafte Geschichten erzählen.
Die Mentalität der Bevölkerung
ist wie die Grüne Insel selbst,
weit, offen und einladend. Diese
gemütliche Atmosphäre spürt
man vor allem in den Pubs, in
denen die irische Volksmusik ih-
ren Ursprung fand. Die Wurzeln
von The Dublin Legends liegen
in „The Dubliners“. Die Grün-
dungsmitglieder sind Ronnie
Drew, Barney McKenna, Ciaran
Bourke und Luke Kelly. Nach
dem Tod von Barney McKenna
2012 löste sich die Band auf.
Sean Cannon, Eamonn Camp-
bell, Patsy Watchorn und Gerry
O’Connor, begleiteten The Dub-
liners auf ihren letzten Auftrit-
ten. Schnell wussten sie, dass sie

die Tradition und den Geist der
Gruppe am Leben erhalten wol-
len. Daraufhin formten sie zu-
sammen The Dublin Legends.
Seit mehr als zehn Jahren spielt
sich The Dublin Legends nun
schon in die Herzen von Jung
und Alt. Mit Klassikern wie
„Whiskey in the Jar“, „Seven
drunken Nights“ oder „The wild
Rover“ laden sie jeden zum Mit-

singen und Tanzen ein. Und The
Dublin Legends gehen auf große
Deutschlandtournee: Das Ge-
fühl von Irland wird auch in
Frankfurt vermittelt – am Diens-
tag, 14. November, in der Heilig
Geist Kirche im Dominikaner-
kloster. Tickets gibt es für 52,50
Euro unter 0234 9471940,
online auf LB-EVENTS.de, an
bekannten Vorverkaufsstellen.

Musik in der Heilig Geist Kirche

TheDublin Legends spielen auf

The Dublin Legends treten in der Frankfurter Altstadt auf. Foto: Hans Colijn/p

Altstadt (red) – Bereits seit zehn
Jahren organisiert die Bernd Rei-
sig Stiftung in der Weihnachts-
zeit ein Gans-Essen für Obdach-
lose und hilfebedürftige Men-
schen. Seit 2021 hat sie diese
Tradition um eine weitere Ver-
anstaltung ergänzt: Im Herbst
lädt die Stiftung mit dem Musi-
ker und ProduzentenMoses Pel-
ham zu einem veganen Essen
ein. In diesem Jahr findet das
Event am Montag, 9. Oktober,
von 15 bis 17 Uhr, statt, im Rats-
keller des Frankfurter Rathauses
Römer. Wer an dem Essen teil-
nehmen möchte, erhält Einlass-
karten und Informationsflyer bei
den bekannten Hilfsorganisatio-
nen in der Stadt. Mehr als 30
freiwillige Helfer werden die Ak-
tion tatkräftig unterstützen.
Auch in diesem Jahr lässt es sich
Nir Rosenfeld vom Restaurant
Kuli Alma nicht nehmen, das ve-
gane Essen zu spenden. „Vega-
nes Essen besetzt längst keine
Nische mehr, immer mehr Men-
schen erkennen, dass es äußerst
schmackhaft ist. Ich freue mich
sehr, dass wir den Gästen dieser
speziellen Veranstaltung eine
ausgewogene pflanzliche Mahl-
zeit bieten können.“

Veganes Essen
für Obdachlose



Unterliederbach (jdr) – Für viele
Lacher, aber auch für Staunen
hat am vergangenen Freitag-
abend der Mentalist Timon
Krause in der Jahrhunderthalle
gesorgt. Der 29-Jährige, der be-
reits im Juni zuGast in derMain-
metropole war und dem Wo-
chenBlatt Rede und Antwort
stand (Der Artikel „Scharfer
Blick ins Innere der Menschen“
ist online auf www.frankfurter-
wochenblatt.de zu finden), prä-
sentierte nun seine Show „Mind
Games“. In vielfältiger Interakti-
onmit demPublikumbewies der
Gedächtniskünstler, wie sehr
Menschen beeinflussbar sind,
ohne es zu merken. Und wie
durchschaubar.
Zunächst warf der Gedankenle-
ser Frisbees ins Publikum und
hatte so direkt seine ersten Kan-
didaten griffbereit. Denn wer die
gefangen hatte, durfte auf die
Bühne und hautnah erleben, wie
Krauses „Mind Games“ ablau-
fen. So stellte sich der Mental-
magier verschiedenen selbst auf-
erlegten Challenges: Er demons-
trierte etwa, wie er eine Show-
teilnehmerin durch ein vorzule-

sendes Gedicht und seine Ge-
dankenmagie dahingehend be-
einflussen kann, dass sie eine
Verschwörungstheorie – aus ge-
fühlt rein zufällig ausgewählten
Bausteinen – spielerisch erschuf:
„Apple versklavt Künstliche In-
telligenz“. Und später stellte sich
heraus, dass er genau auf diese
Kombination hinauswollte –
hatte er der Dame zuvor doch ei-
nen Gegenstand umwickelt mit
Alufolie zugeworfen. Zum Ende

durfte sie diesen aufwickeln –
und siehe da: Ihre scheinbar be-
liebig und unsichtbar gewählten
Elemente kamen auf dem einge-
packten Papier zum Vorschein.
Timon Krause spielte während
der gesamten Aufführung immer
wieder gegen Miriam aus dem
Publikum – und verlor immer
wieder. Jedenfalls vermeintlich.
Denn im großen Finale zeigte
derMentalist, dass er womöglich
doch alle immer wieder an der

Nase herumgeführt hatte: Als er
seine „Strafe“ fürs Versagen –
vermeintlich hatte er von viermal
Gedankenlesen einmal falsch ge-
legen – in die Tat umsetzte, zeigte
sich auf seinem blanken Hin-
tern, doch die richtige Zahl, die
die Teilnehmerin bei dem Spiel
im Sinn gehabt hatte.
Krause hypnotisierte das Publi-
kum, trat anscheinend mit dem
Jenseits in Kontakt, um im An-
schluss zu verdeutlichen, dass
das gar nicht möglich sei und
eben einfach ein „MindGame“ –
Gedankenspiel – sei. Für Gänse-
haut und sogar eine Träne bei
demMann im Publikum, der mit
„Jana“ kommunizieren wollte,
sorgte der Teil der Show trotz-
dem. Der 2016 als „bester euro-
päischer Mentalist“ ausgezeich-
nete Entertainer brachte die An-
wesenden mit Anekdoten auch
häufig zum Lachen, bewies was
alles mit Menschenkenntnis und
Beeinflussung möglich ist und
hinterließ bestimmt nicht nur ein
Fragezeichen. Im nächsten Jahr
kommt der Mentalist mit seiner
Tour „Messias“ auf die Bühnen
des Landes. Es bleibt spannend!

Mentalist präsentiert seine Show in der Frankfurter Jahrhunderthalle

Krause hypnotisiert das Publikum

Mentalist Timon Krause hat wieder Frankfurt besucht und rund drei
Stunden die Zuschauer in der Jahrhunderthalle begeistert. Foto: Zöllner

Innenstadt (red) – Das Archiv
„Frau&Musik“ in Frankfurt do-
kumentiert seit 40 Jahren Frau-
enmusikgeschichte und fördert
musikschaffende Frauen. Mit-
glieder des Frankfurter Opern-
und Museumsorchesters möch-
ten die wertvolle Arbeit mit ihrer
Konzertreihe „hellhörig@haupt-
wache“ unterstützen. Sie spielen
deshalb vom 10. Oktober bis 7.
November dienstags um 13.15
Uhr in der evangelischen Sankt
Katharinenkirche 45 Minuten
ein Programm, das diese Arbeit
hörbar macht. Das Eröffnungs-
konzert findet am 10. Oktober
statt, der Eintritt ist kostenlos.

Frauen und
ihre Werke

Dornbusch (red) – Zum Tag der
offenen Tür lädt das anthroposo-
phische Therapeutikum für Frei-
tag, 13. Oktober, 15 bis 18 Uhr,
ein: Es wird ein kreativer Nach-
mittag der Entdeckungen in ei-
ner Welt künstlerischer Thera-
pien für Körper, Seele und Geist
im dritten Stock des Hauses Aja
Textor-Goethe, Hügelstraße 69.

Therapeutikum
kennenlernen
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NANCY FAESER
Ministerpräsidentin für Hessen

SPDWÄHLEN!AM8.10.

V.i.s.d.P.: SPD Landesverband Hessen, vertreten durch Generalsekretär Christoph Degen,
Rheinstraße 22, 65185 Wiesbaden; © Foto Nancy Faeser: Oliver Tamagnini

HESSEN
BRAUCHT
DEN
WECHSEL.

ZEIT FÜR ...
• einen zusätzlichen Feiertag für alle
Hessinnen und Hessen.

• Hessen als Bildungsland Nr. 1 mit
kostenfreien Kitas, kostenfreier
Ausbildung und besseren Schulen.

• einen Vergabe-Mindestlohn von 15 Euro.
• bezahlbaren Wohnraum und eine
Mobilitätsgarantie.

• 178.000 neue Fachkräfte für Hessen.



Steffen
Latussek

OBMike Josef hat anlässlich des deutsch-israelischen Freundschaftstages imBeisein der neuenGeneralkonsulin
des Landes, Talya Lador-Fresher, die Bedeutung der Städtepartnerschaft zwischen Frankfurt und Tel Aviv unter-
strichen. Zuvor hatte das Stadtoberhaupt dieDiplomatin zumAntrittsbesuch empfangen. Frankfurt und Tel Aviv
verbindet seit 1980eineengeStädtepartnerschaft. Israel feiert indiesemJahrdas75. JubiläumseinerStaatsgrün-
dung. Lador-Fresher istGeneralkonsulin für SüddeutschlandmitDienstsitz inMünchenund indieser Eigenschaft
auch für Frankfurt zuständig.DieKarrierediplomatinamtierte von2015bis2019alsBotschafterin ihres Landes in
Österreich.Weitere internationale Stationen ihrer Laufbahnwarenzuvor Paris, LondonundNewYork. Josef sagte
währendder Feierstunde imKaisersaal: „Selbstverständlichwerde ichdie traditionell engenBeziehungenmit Tel
Aviv fortführenund ichhoffe, indennächsten Jahren–nachdenWahlen inTelAviv–eineDelegation inFrankfurt
empfangen zu können.“ Er setze „auf die Fortsetzung einer engenBeziehung, eines aktiven, ehrlichenund leben-
digen Austauschs und viele weitere Begegnungen, die uns zum Lachen bringen, zumNachdenken und uns von-
einander lernen lassen.“ Lador-Freshererklärte: „Es istmireineEhre,hier inFrankfurtmit Ihnenden75.Unabhän-
gigkeitstag Israels zu feiern.“ Hier: Claudia Korenke, Deutsch-Isrealische Gesellschaft, Generalkonsulin Talya La-
dor-Fresher,Mike Josef undHessens Antisemitismusbeauftragter Uwe Becker. Foto: Stadt /Maik Reuß/p

ZumTagderDeutschen Einheit hatte die Stadt Frankfurt Bürger sowieGäste aus Politik undGesellschaft zur Fei-
erstunde indie Paulskircheeingeladen. ZumThema„Wiegeht esweitermitunsererDemokratie?“diskutierten–
moderiert von Cécile Schortmann – die Schriftstellerin und Juristin Juli Zeh und der Autor und Literaturwissen-
schaftler Dirk Oschmann. Zeh gehört seit vielen Jahren zu den kritischen Beobachterinnen der deutschen Politik
und Gesellschaft. Sie ist zugleich ehrenamtliche Richterin am Verfassungsgerichtshof des Landes Brandenburg.
Literaturwissenschaftler Oschmannmachte sichmit seinem Buch „Der Osten: Einewestdeutsche Erfindung“ zu-
letzt öffentlichGedankenüber das Verhältnis vonWest- undOstdeutschlandund fordert ein kritischesNachden-
kendarüberein.AufdemPodium(von links):DirkOschmann,Cécile Schortmannund Juli Zeh. F.: Stadt/HolgerMenzel/p

Zum mittlerweile 23. Mal sind die
Preisträger des Gründerpreises ver-
kündet worden. Wirtschaftsdezer-
nentin Stephanie Wüst zeichnete
gemeinsam mit Ansgar Roese, Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsförde-
rung Frankfurt, die Preisträger des
Jahres aus. Insgesamt standen fünf
jungeUnternehmenund ihreGrün-
der zur Auswahl. Sie alle konnten
auf Preisgelder im Gesamtwert von
30.000 Euro hoffen. Am Ende hatte
die Croowy GmbH die Nase vorn,
auf dem zweiten und dritten Platz
folgten die Diingu GmbH und die
BuchhandlungHappy.

Foto:Wirtschaftsförderung Frankfurt/p

Das war los in den Frankfurter Stadtteilen



Leiter raus, Äpfel vom Baum und ab
damit indieKeltereien: InHessenstar-
tetdieKeltersaisonfürApfelwein. „Äp-
fel gehören insGlas“ ist dabeidieDevi-
se des Verbandes der Hessischen Ap-
felwein- und Fruchtsaft-Keltereien. Im
weltweiten Apfelwein-Markt finden
die Arbeitsschritte wie pressen, vergä-
ren, abfüllen, Vertrieb und Marketing
meist in unterschiedlichen Orten und
Regionen, teils sogar in verschiedenen
Unternehmen statt. Anders in Hessen,
wo regional geerntet und verarbeitet
wird – alles aus einer Hand. Zusam-
men den Start zelebriert haben (von
links): Ralf Walther, Kelterei Walther,
Johanna Höhl-Müller, Dr. Höhl‘s, Mar-
tin Heil (Vorsitzender des Verbandes),
Kelterei Heil, und Kai Espenschied,
Rapp’s Kelterei. Foto: p

Der ukrainische Generalkonsul Vadym Kostiuk hat OB
Mike Josef einenHöflichkeitsbesuch indessenDienstzim-
mer im Rathaus Römer abgestattet. Dabei haben sie sich
insbesondere zur Unterstützung des seit anderthalb Jah-
renunter demrussischenAngriffskrieg leidenden Landes
ausgetauscht und darüber, wie eine mögliche Solidari-
tätspartnerschaft zwischen Frankfurt und einer ukraini-
schen Stadt gestaltet werden kann. Josef: „Wir dürfen
den brutalen Angriffskrieg gegen die Ukraine nicht dul-
den. Wir stehen Seite an Seite und führen Gespräche da-
rüber, wie wir noch enger zusammenarbeiten und eine
Städtepartnerschaft begründen können.“ Generalkonsul
Kostiuk bedankte sich für die gastfreundliche Aufnahme
der ukrainischen Bürger in der Stadt: „Die unkomplizier-
tenAmtswegeunddiezentraleBehördenstelle,diealsKo-
ordinationszentrum in Frankfurt eingerichtetwurde, hat
meinen Landsleuten das Ankommen erleichtert. Foto: p

LG Chem, ein weltweit führendes Chemieunternehmenmit Hauptsitz in Seoul, Korea, hat sein erstes Eu-
ropäisches Customer Solution Center (EU CS Center) in Frankfurt eröffnet und erreichte damit einen be-
deutenden Meilenstein seiner Wachstums- und Entwicklungsstrategie. Dieser Schritt unterstreicht das
Engagement des Unternehmens für Innovation, kundenorientierte Spitzenleistungen und den Ausbau
seiner Präsenz auf dem europäischenMarkt. Jin-Suk Kim, Geschäftsführer der LG Chem Europe, zeigt sich
begeistert über die Eröffnung des neuen EU CS Centers: „Wir freuen uns sehr über den Umzug der Ver-
triebsgesellschaft von Eschborn nach Frankfurt und die Einrichtung unseres neuen Customer Solution
Centers, das die Kundenzufriedenheit in Europa auf ein neues Niveau heben wird.“ Foto: LG Chem/p

Der Stijl-Markt hat am vergangenenWochenende auf demUni-CampusWestend stattge-
funden. Foodtrucks boten Leckereien an, es gab einen Graffiti-Workshop und im Casino-
Gebäude präsentierten Kreative, Jungdesigner und kleine Labels ihr Handwerk. Foto: Drusche

Die Preise steigen, Kosten gehen
rauf. Bleibt das so? Was macht das
mit meinen Finanzen? Soll ich jetzt an-
legen – nachhaltig zum Beispiel? Oder
mein Haus sanieren und richtig Energie
sparen? Wärmepumpe, Photovoltaik –
was bringt am meisten? Wie gehe ich
vor? Was wird gefördert? Mein Alltag
– immer Vollgas! Wie kann ich gesün-
der, bewusster leben? Was bringt die
Zukunft – global und hier bei uns? Wie
werde ich leben, wohnen, arbeiten?
Sie wollen richtig leben und das

Richtige tun – heute und in Zukunft?
Zu Hause und im Betrieb? Das führt
zu Fragen. Vielen Fragen. Die rich-
tigen Antworten hat die Frankfurter

Volksbank Rhein/Main: in der „Blauen
Woche 2.0“ vom 9. bis 13. Oktober.
In 23 regionalen Veranstaltungen ge-
ben Experten aus dem Netzwerk der
Frankfurter Volksbank Rhein/Main ihr
Know-how an Sie weiter.
Die Teilnahme lohnt sich! Bereits zur

Premiere der Aktionswoche im Frühjahr
gab es ausgebuchte Veranstaltungen
und großartiges Besucher-Feedback.
Ab dem 9. Oktober startet die zweite
Runde: richtig leben – heute und in Zu-
kunft! Holen Sie sich jetzt alles Wissens-
werte. Eine Veranstaltung ist bestimmt in
Ihrer Nähe. Die Übersicht finden Sie im
Web: www.frankfurter-volksbank.de/
blauewoche

Finanzen-Check! Fitness-Check! Energie-Check! Zukunfts-Check!

Richtig leben – aber wie?
ANZEIGE

Luisenstr. 56 · Neu-Isenburg
Telefon: 06102/800284
info@dietz-glasbau.de
www.dietz-glasbau.de

DIETZ
Glasbau GmbH

Rollläden
REPARATUR
UMRÜSTUNG AUF
ELEKTR. ANTRIEB
SCHALL- U. WÄRME-
DÄMMUNG VON
ROLLLÄDENKÄSTEN

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht
◆ Tank-Reinigung ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage
◆ Tank-Stilllegung ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage

TANK - MÄNGELBEHEBUNG

Tankrevision-Stadtler GmbH · 65933 Frankfurt/M. · Lärchenstr. 56
� 069/392684 · � 069/399199 · Fax 069/399199 oder 38010497
tankrevision-stadtler@t-online.de · www.tankrevision-stadtler.de
Oberursel 06171/74335 · Wiesbaden 06122/504588 · Mainz 06131/672830 · Heusenstamm 06104/2019

Auch bei gefülltem / teilgefülltem Tank.
Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

SIE SUCHT IHN

Ich, W, (37J.), schlank und
hübsch, suche einen Mann um
die zweite Hälfte meines Lebens
zu genießen. Wenn Du zwischen
40 und 55 Jahre alt bist, dannmel-
de Dich: krisssfisch@gmail.com

IMMOBILIEN

WOHNRECHT - RENTE - TEILVERKAUF
Seit 18 Jahren fürSieein sicherer und
regionalerPartner inSachenAltersabsi-
cherungmit Verbleib in Ihrer Immobilie.

Wir sindpersönlich fürSieda.
0611-7322710●www.umbauterraum.de

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Finanzierung gesichert! Für Ärztin
aus München eine schicke ETW in
F/M oder bis 40 km Umgebung bis
700.000 €, und für Kaufmann aus
F/M eine kleine ETW Nähe Frankfurt
bis 400.000 € und eine kleine ETW
im Umland von F/M bis 200.000 €
Wendeburger Handelshaus
GmbH 0177/4460713

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615
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Die aktuellen Baustellen

Frankfurt (red) – Hier kommen
die Kurznews aus der Stadt.

Mit einer Schwerpunktaus-
schreibung richtet sich das Jazz-
stipendium an den Nachwuchs
der Szene. Bis 31. Oktober sind
alle ambitionierten Jazzmusiker
von 16 bis 30 Jahren eingeladen,
sich für das Stipendium des De-
zernats für Kultur und Wissen-
schaft zu bewerben. Das Stipen-
diumwir in zwei Kategorien, So-
list und Ensemble, vergeben. In-
fos online auf jazz-frankfurt.de.

DerHessischeStädtetaghat So-
zial- und Gesundheitsdezernen-
tin Elke Voitl zur Vorsitzenden
des Hauptausschusses gewählt.
Die Frankfurter Stadträtin tritt
damit die Nachfolge ihres Amts-
vorgängers Stefan Majer an, der
das Amt seit 2021 innehatte. Die
Wahl erfolgte einstimmig.

Der gemeinnützige Verein
Filmkollektiv Frankfurt-Pro-
jektionsraum für unterrepräsen-
tierte Filmkultur feiert in diesem
Jahr sein Zehnjähriges. Kultur-
dezernentin Ina Hartwig gratu-
liert: „2013 wurde das Filmkol-
lektiv Frankfurt von einer klei-
nen Gruppe von Cineasten ge-
gründet, die das Ziel verfolgten,
das Frankfurter Kinoprogramm
zu ergänzen und die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer auf eine
intensive Reise in die Filmge-
schichte mitzunehmen. Das ist
dem Verein bestens gelungen.“

Die anhaltende Kriegssituation
in der Ukraine sorgt weiterhin

für einen starken Zuwachs an
Intensivklassen und hat den bis-
herigen Höchststand in Frank-
furt erreicht – eine Belastung für
Lehrer, Schulen und die einge-
wanderten Kinder und Jugendli-
chen selbst. Dass das „ZuBaKa“-
Projekt „Ankommen in Frank-
furt amMain“ auch im Schuljahr
2023/24 fortgesetzt werden
kann, ist daher von großer Be-
deutung. Ermöglicht wird dies
durch einen Zusammenschluss
aus mehreren Stiftungen.

Eine kleine Sensation kann das
Umweltdezernat im Zusam-
menhang mit der aktuellen Kal-
kulation für die Abfallgebühr der
kommenden Jahre vermelden:
Trotz teilweise massiver Kosten-
steigerungen infolge des Ukrai-
nekriegs müssen die Bürger bis
Ende 2025 für die Entsorgung ih-
res Abfalls nicht tiefer in die Ta-
sche greifen. Der neue Kalkulati-
onszeitraum umfasst zwei Jahre,

nämlich 2024 und 2025. Die Ab-
fallgebühr wurde zuletzt Anfang
2011 erhöht und ist anschlie-
ßend sogar gesunken.

Das Projekt „Sprachförderpro-
fis“ der Goethe-Uni für Kitas
und Grundschulen wird zum
dritten Mal gefördert und erwei-
tert. Es werden seit Herbst 2016
Pädagogen an der Uni geschult
für denUmgangmit Kindern, die
Sprachförderbedarf in der deut-
schen Sprache haben. Nun ge-
hendie Fortbildungen in die drit-
te Runde – und werden systema-
tisch in ganz Hessen verankert.

Die Deutsche Rentenversiche-
rung Hessen ist ausgezeichne-
ter „Ökoprofit-Betrieb Frank-
furt Rhein-Main“. Dafür hat der
Sozialversicherungsträger das
einjährige Ökoprofit-Programm
durchlaufen, ein Kooperations-
angebot der Stadt für Unterneh-
men und Kommunen. Das Pro-

gramm verfolgt ein kontinuierli-
ches Nachhaltigkeitsmanage-
ment und fördert dadurch eine
umweltfreundliche Wirtschafts-
weise. Es umfasst die Themen
Energieeinsparung, Abfall, Was-
ser und Abwasser, Biodiversität,
Gefahrenstoffe und Mobilität.

„Last Call“ für eine Berufsaus-
bildung: In Frankfurt gibt es
noch 1139 freie Ausbildungs-
plätze – darunter 55 auf dem
Bau. Das teilt die IG Bau Rhein-
Main mit. Die Gewerkschaft be-
ruft sich dabei auf aktuelle Zah-
len der Arbeitsagentur.

Die Beratungsstelle Frauennot-
ruf Frankfurt verzeichnete im
vergangenen Jahr erneut einen
Anstieg der Beratungsanfragen:
Mit 756 Fällen pendelte sich die
Zahl der Frauen und Mädchen,
die beim Frauennotruf Unter-
stützung und Hilfe suchten, wie-
der auf demNiveau vor der Pan-
demie ein. Dies geht aus dem
Jahresbericht 2022 hervor. Ins-
gesamt stellte das Team des
Frauennotrufs in den Beratungs-
gesprächen zusätzlich zu den
Gewalterlebnissen bei vielen
Frauen ein hohes Stress- undBe-
drohungsgefühl fest.

25 kommunale Fachstellen aus
Deutschland sind erstmals in
Frankfurt zumLSBTIQ-Bundes-
netzwerktreffen zusammenge-
kommen. Ausrichter des dreitä-
gigen Treffens im Stadtraum war
die Koordinierungsstelle für
LSBTIQ-Themen im Amt für
multikulturelleAngelegenheiten.

DasWichtigste der Woche

Jazz, Sprachförderungund Zubaka

Zwei Zubaka-Scouts (vorne) mit Schülern vom Gymnasium Römer-
hof bei einem Ausflug. Foto: Stadt Frankfurt am Main/p

Innenstadt (red) – Die größten
Musical-Hits zeigt die Show
„This is the Greatest“ wieder in
der Alten Oper am Dienstag, 13.
Februar 2024, ab 20 Uhr. Für
Gänsehaut sorgen die Interpre-
ten mit Liedern aus den großen
Shows, etwa Elisabeth, Die Eis-
königin, Tabaluga und Lilli oder
König der Löwen. Tickets gibt es
an den bekannten Vorverkaufs-
stellen und online auf
www.eventim.de.

Die größten
Musical-Hits

Tanz- undMitmachmärchen in der Jhh

„Aureliana“ erleben
Unterliederbach (red) – Die
Neuinszenierung von „Aure-
liana“ sorgt am Sonntag, 18.
Februar 2024, in der Jahrhun-
derthalle, Pfaffenwiese 301,
für leuchtende Kinderaugen.
Prinzessin Aureliana und ihre
Freunde verzaubern mit ihren
wunderschönen Tanzeinlagen
und Abenteuern das Publi-
kum: Im wunderschönen
Märchenreich, Aurelien, steht
das große Lichterfest kurz be-
vor. Als die Krone der Prin-
zessin Aureliana zerbricht,
muss sie sich, zusammen mit
ihrem treuen Weggefährten
und Hofnarren Maddin, auf
eine abenteuerliche Reise be-
geben, um diese rechtzeitig re-
parieren zu lassen.
Das Tanz- und Mitmachmär-
chen für die ganze Familie mit
Maddin Schneider beginnt um
13 Uhr. Tickets zu zwischen

10,45 und 22,50 Euro gibt es
online auf s-promotion.de
und unter 06073 722740
sowie an den bekannten Vor-
verkaufsstellen.

„Aureliana“ – Das Mitmachmär-
chen kommt. Foto: Reinhold Blaha/p

Westend (red) – Zum 75. Mal
feiert die Frankfurter Buchmesse
neue Bücher, inspirierende Au-
toren und bewegende Geschich-
ten. Täglich von zehn bis 18 Uhr
werden auf der Literaturbühne
vonARD,ZDFund „3sat“ litera-
rischeNeuheiten präsentiert. Be-
kannte Moderatoren wie Bärbel
Schäfer treffen auf prominente
Autoren. Gäste sind etwa Elke
Heidenreich und Otto Waalkes.
Für die Reihe „Sheroes – Streite-
rinnen für die Zukunft“ debat-
tiert die Schriftstellerin Jagoda
Marinic täglich mit engagierten
Frauen. ZDF-Moderatorin und
Schriftstellerin Thea Dorn lädt
zu einem besonderen „Literari-
schen Quartett“ der Zuschauer
ein. Auch der renommierte
„Aspekte-Literaturpreis“ wird
auf der Buchmesse vergeben. Im
Saal Harmonie des Congress
Centers gibt es eine Literaturgala
mit Salman Rushdie. Themen
sind politischen und gesell-
schaftliche Verwerfungen. Das
ganze Programm gibt's online
auf buchmesse.de.

Buchmesse

Die neuen Baustellen in Frank-
furt vom 7. bis 13. Oktober:
Am Erlenbruch 94, Riederwald,
9. bis 31. Oktober zwischen 20
und fünf Uhr Vollsperrung der
Fahrbahn in Richtung Ost;
Braubachstraße 33A,Altstadt, 9.
bis 13. Oktober Teilsperrung der
Fahrbahn, Vollsperrung der
Gehwege und Parkstreifen;
Eschborner Landstraße 65, Rö-
delheim, 9. bis 11. Oktober Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Eschersheimer Landstraße 226,
Dornbusch, 9. bis 13. Oktober
Teilsperrung des linken Fahr-
streifens;
Europa-Allee 48, 50, 52, 54, Gal-
lus, 9. bis 18. Oktober Teilsper-
rung Fahrbahn und Gehwege;
Ginnheimer Landstraße 169,
Ginnheim, 9. Oktober bis 18.
November Teilsperrung der
Fahrbahn, Vollsperrung der
Gehwege;

Glauburgstraße 83 b, 85, 87, 93,
95, Nordend, 9. Oktober bis 6.
November Teilsperrung der
Fahrbahn und Gehwege;
Rennbahnstraße, Niederräder
Landstraße, Niederrad, Sach-
senhausen, 9. bis 27. Oktober
Voll- und Teilsperrung der Fahr-
bahn, Vollsperrung der Radwe-
ge, Teilsperrung der Gehwege;
Rheinstraße zwischen Beetho-
venstraße 2 bis Westendplatz so-
wie Rheinstraße 31/Ecke Fried-
rich-Ebert-Anlage 26, Westend,
9. Oktober bis 29. November
Teilsperrung der Fahrbahn,Voll-
und Teilsperrung der Gehwege;
Riedstraße 66, Bergen-Enkheim,
9. Oktober bis 10. November
Teilsperrung der Fahrbahn,Voll-
sperrung der Gehwege;
Schöffenstraße 9, Griesheim, 9.
bis 27. Oktober Teilsperrung der
Fahrbahn, Vollsperrung der
Gehwege;

Wächtersbacher Straße 101, Fe-
chenheim, Seckbach, 9. bis 31.
Oktober Teilsperrung der Fahr-
bahn;
West-Höchster Straße 50, Zeils-
heim, 9. Oktober bis 3. Novem-
ber Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Gehwege;
Mainzer Landstraße 80-84, Gal-
lus, 10.Oktober Teilsperrung der
Fahrbahn;
Eschborner Landstraße 75, Rö-
delheim, 11. bis 16. Oktober
Teilsperrung der Fahrbahn;
Hanauer Landstraße 160, Os-
tend, 12. bis 13. Oktober zwi-
schen neun und 15Uhr Teilsper-
rung der Fahrbahn;
Carl-Benz-Straße 21-35, Fe-
chenheim, 13. bis 20. Oktober
Teilsperrung der Fahrbahn;
Hochstraße 2, Innenstadt, 13.
bis 15. Oktober Vollsperrung der
Fahrbahn und Radwege in Rich-
tung Ost.



Internationaler Mädchentag in Frankfurt

„Wir wollen mitreden!“
Frankfurt (red) –Wieder werden
Mädchen und junge Frauen in
Frankfurt laut und demonstrie-
ren am Internationalen Mäd-
chentag für Respekt, Feminis-
mus und Gleichberechtigung
und gegen Diskriminierung und
Gewalt. Ihre Teilnahme am Pro-
testtag am Mittwoch, 11. Okto-
ber, ist zugleich ein Zeichen der
Solidarität: Weltweit demons-
trieren an diesem Tag Mädchen
und junge Frauen für ihre Rech-
te. In Frankfurt ist um 16 Uhr
Treffpunkt am Goetheplatz.
„Zum elften Mal gehen Mäd-
chen und junge Frauen an die-
sem Aktionstag in Frankfurt auf
die Straße und machen deutlich,

wo ihnen Rechte verwehrt und
ihre Bedürfnisse missachtet wer-
den. Sie demonstrieren für mehr
Mitbestimmung und gegen Be-
nachteiligung. Ihre wichtigste
Forderung aber ist: Respekt. Ich
freue mich über so viel Mäd-
chenpower in Frankfurt“, sagt
Frauendezernentin Rosemarie
Heilig.
Die Mädchen moderieren selbst
die Auftaktkundgebung sowie
den anschließenden Demozug,
den „Walk of g!rls“. Nach dem
Bühnenprogramm und der
Demo findet im JugendhausHei-
deplatz in der Schleiermacher-
straße 7 ein gemeinsamer Ab-
schluss statt.

Innenstadt (red) – Sie steht für
Harmonie und Frieden, Beson-
nenheit und Sicherheit, Treue
und Sanftmut bis hin zu Neutra-
lität oder gar Ungewissheit und
Kühle: Die Grundfarbe Blau. In
der Kunstschau „Out of the
Blue“, die noch bis 22. Oktober
im Nebbienschen Gartenhaus,
Bockenheimer Anlage 3, zu se-
hen ist, spürt der Frankfurter Fo-
tografMarkus Elsner derGrund-
farbe Blau und ihren unter-
schiedlichen Facetten und Wir-
kungennach.Ob in denwenigen
Minuten der magischen „Blauen
Stunde“ zur Dämmerung, ob an
fernen oder nahen Orten oder
mit unterschiedlichster fotografi-
scher Technik bis hin zur Pola-
roid-Fotografie – der Künstler
hat seit Jahrzehnten immer wie-
der Himmelblau, Azurblau, Ul-
tramarinblau und Co künstle-
risch in den Blick genommen
und gewährt nun eine abwechs-
lungsreiche Schau auf diese ge-
heimnisvolle Farbe. Der Künst-
ler führt an jedem Samstag und
Sonntag ab 15 Uhr durch die
Ausstellung (freier Eintritt), am
11./19. Oktober, 19.30 Uhr, gibt
es Taschenlampenführungen.
Anmeldung: 0173 4948701.

Ausstellung
„Out of the Blue“

Die Frankfurter Bildungsdezernentin SylviaWeberundOrdnungs-
dezernentin Annette Rinn rufen gemeinsam zum Spenden von
Fahrrädern für die Ukraine auf. Bei der aus Dänemark stammen-
den Initiative Bikes for Ukraine werden bereits seit vergangenem
Jahr in Frankfurt Fahrräder gesammelt. Bikes forUkraine ist ein dä-
nischer gemeinnütziger Verein, der Spendenund gebrauchte Fahr-
räderausWesteuropa sammelt, umsie inukrainischeStädte zu lie-
fern. Dort werden Fahrräder dringend benötigt. Das Fahrrad ist in
den zerbombten ländlichen und städtischen Gebieten ein lebens-
wichtigesHilfsmittel,mit demMenschenmit Lebensmitteln,Medi-
kamenten und humanitärer Hilfe versorgt werden können und es
sie zu Kliniken und Schulen bringt. Gesammelt werden funktions-
tüchtige und robuste Fahrräder; kleinere Defekte an den Rädern
werden in Frankfurt repariert. Die FahrräderwerdenperHilfstrans-
port vonder Initiative Frankfurt forUkraine indieUkrainegeliefert.
Weitere Infos zur Abgabe gibt es online auf www.frankfurt-for-
ukraine.de, und perMail ab info@frankfurt-for-ukraine.de. Foto: p

Galsan Tschinag im Tibethaus
Bockenheim (red) – Eine ein-
trittsfreie Lesung in deutscher
Sprache findet am Freitag, 13.
Oktober, mit dem mongoli-
schen Schriftsteller und Um-
weltschützer Galsan Tschinag
im Tibethaus Frankfurt, Georg-
Voigt-Strasse 4, ab 18 Uhr statt.
Die Veranstaltung läuft zu
Gunsten seiner Stiftung. Er

wird aus seinem Leben als
Schriftsteller, Dichter, Schama-
ne, Stammesoberhaupt der
Tuwa und mehr erzählen und
lesen. Er hat viele Preise und
Auszeichnungen bekommen,
so etwa den Adelbert-von-Cha-
misso-Preis, den Puchheimer
Lesepreis, und den Literatur-
preis der DeutschenWirtschaft.
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FlopTop

VdK: Immermehr Ältere
werden ausgegrenzt
Frankfurt
(red) – Der So-
zialverband
VdK schlägt
Alarm: Die
Ausgrenzung
von Menschen jenseits der 65
nimmt zu. „Wir beobachten zur
Zeit mehrere gesellschaftliche
Trends und Entwicklungen, die
sich in ihrerKombination beson-
ders ungünstig auf die ältere Ge-
neration auswirken“, sagt Paul
Weimann, Landesvorsitzender
des VdK Hessen-Thüringen.
Aufgrund der hohen Inflations-
rate geraten viele Rentner in Be-

drängnis. Besorgniserregend fin-
det der VdK auch die steigenden
Kosten in der stationären Pflege.
Ein weiteres Problem sieht der
Verband in der fortschreitenden
Digitalisierung, die bei vielen Äl-
teren das Gefühl verstärkt, abge-
hängt zu sein. Banken dünnen
ihr Filialnetz aus und verweisen
auf Online-Angebote, Ärzte bie-
ten Video-Sprechstunden als Al-
ternative zu Hausbesuchen an.
Viele sind mit diesen Entwick-
lungen überfordert. Weimann
mahnt: „Soziale Teilhabe ist ein
Menschenrecht. Alter darf kein
Grund für Ausgrenzung sein.“

Oper Frankfurt erneut
„Opernhausdes Jahres“
Innenstadt
(red) – Sie ha-
ben es wieder
getan. Bereits
zum siebten
Mal ist die
Oper Frankfurt in der diesjähri-
gen Umfrage der führenden
Fachzeitschrift „Opernwelt“
zum „Opernhaus des Jahres“ ge-
kürt worden – davon schon
sechs Mal unter der Intendanz
von Bernd Loebe. Mit dem si-
cheren Gespür für einen drama-
turgisch plausiblen, innovativen
und abwechslungsreichen Spiel-
plan sowie die Wahl der richti-

gen Regisseure für die unter-
schiedlichsten Werke hat das
Haus damit erneut unter Beweis
gestellt, dass Oper selbst dort at-
traktiv sein kann, wo man es auf
den ersten Blick nicht unbedingt
vermuten würde. Ein Beispiel ist
die „Wiederentdeckung des Jah-
res“, Rudi Stephans in Verges-
senheit geratene Oper „Die ers-
ten Menschen“ von 1914, die
ihre posthume Uraufführung
1920 in Frankfurt erlebt hatte
und nun, 103 Jahre später, am
gleichen Ort unter der musikali-
schen Leitung SebastianWeigles
den Weg auf die Bühne fand.
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Schmier-
vorrich-
tung

Abschluss-
prüfung
am Gym-
nasium

Staat
in
Nahost

Bühnen-
tanz
(engl.)

empfeh-
lens-
wert

Aufbe-
wah-
rungsort

lang-
weilig,
geist-
los

Körper-
spray
(Kurz-
wort)

hervor-
ragend

flaches
Meeres-
ufer

Präsen-
tation
(Kw.)

lat. Ver-
merk auf
Kupfer-
stichen

ölig

Teil des
Hess.
Berg-
lands

Haus-
personal

Kreuzes-
inschrift

Figur im
Musical
„Fanny“

ostruss.
Groß-
land-
schaft

ein
Wasser-
sport

Ge-
sichts-
spiel

auf hohe
Dreh-
zahlen
bringen

deutscher
Politiker
(Erich)
† 1998

Kletter-,
Klopf-
vogel

Bein-
gelenk

wilde
Acker-
pflanze

griechi-
scher
Buch-
stabe

analog,
entspre-
chend

Frauen-
kose-
name

griechi-
scher
Buch-
stabe

in
Worte
fassen

Torten-
bäcker

Vorname
des
Komikers
Krüger

ohne
fremden
Zusatz

künst-
liche
Welt-
sprache

winkelig

röm.
Zahl-
zeichen
für 101

Frauen-
name

Gras-
platz
in einem
Dorf

im
Zentrum

US-
Schau-
spieler
(Richard)

dt. Hör-
spiel-
autor
† 1972

Salat-
zutat

portug.
Insel vor
Afrika

Fort-
bewe-
gungs-
art

Speisen-
folge,
Menü

Akten-
samm-
lung

Gewinn-
ver-
losung

Erb-
träger
(Mz.)

der
Bund
fürs
Leben

rosa-
farben

100 qm
in der
Schweiz

Vorn. der
Schau-
spielerin
Fonda

den
Inhalt
ent-
nehmen

Haus-
halts-
gerät

fette,
gewürzte
Wurst
(nordd.)

Sekun-
därroh-
stoffe
(Kw.)

niederl.
Adels-
prädikat

Sumpf-
vogel

fein,
pulver-
förmig,
pulverig

Initialen
von
Filmstar
Roberts

chem.
Zeichen:
Protac-
tinium

Aristo-
kratie

italie-
nischer
Barock-
maler

Stamm-
vater

norwe-
gische
Haupt-
stadt

Gelände-
fahrzeug

Antriebs-
schlupf-
regelung
(Abk.)

Kurve

Kosaken-
führer

ehem.
Einheit
für den
Druck

tönernes
Blas-
instru-
ment

dt.
Wein-
anbau-
gebiet

Erder-
schüt-
terung

dänische
Groß-
stadt am
Kattegat

leichter
Morgen-
mantel

lange
kochen
lassen

Kinder-
buch-
autorin
(Enid)

Wende-
kurve

waage-
rechte
Segel-
stange

Box-
begriff
(Abk.)

Vorname
v. Schau-
spieler
Jürgens †

Durch-
sichts-
bild
(Kzw.)

latei-
nisch:
Götter

Anker-
platz
vor dem
Hafen

früherer
äthiop.
Fürsten-
titel

eh. Film-
gesell-
schaft
(Abk.)

Stadt in
Baden-
Württem-
berg

kippen,
schräg
halten

nordi-
sches
Toten-
reich

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

schweiz.
Fleisch-
spezia-
lität

eine der
Großen
Sunda-
Inseln
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Nichts ist gewisser als der Tod, nichts ungewisser, als die Stunde.

ehmen Abschied von meinem Irmchen, unserer Mutter,
iegermutter, Oma und Schwester

Irmgard (Irmi) Tepper
* 29. 03. 1937 † 17. 09. 2023

be und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Hoppe
as mit Doreen, Alina und Benny
en mit Dörte, Kai und Tessa
e Geschwister Ruth, Karl-Heinz und Edgar mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 13. Oktober 2023,
um 12.00 Uhr auf dem Südfriedhof in Frankfurt a.M. statt.

Von Blumen- und Kranzspenden bitten wir abzusehen. Geldzuwendungen werden wir im
Sinne der Verstorbenen an die gemeinnützigen Institutionen Hilfe für krebskranke Kinder
Frankfurt e.V. sowie den Fechenheimer Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe e.V. spenden.

Wir ne
Schwi

In Lieb

Harry
Thom
Torste
Deine

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade.
Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

NNNNNNNNNaaaaaaaaaccccccccchhhhhhhhh langer, schwerer Krankheit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater, Opa

Heinz-Jürgen Stroh
*4. Juni 1950  23. September 2023

In stiller Trauer:
Deine Ehefrau Ursula
Deine Tochter Anke mit Markus, Lana und Mara
Deine Tochter Silke mit Udo, Clara und Niklas
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den
13. Oktober 2023 um 12:45 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofs Enkheim statt.

IIsskkee uunndd SScchhmmiiddtt GGmmbbHH

GRABMALE
BOCK

– PREISGÜNSTIG –
Montag bis Freitag von 7.30 bis 17.00 Uhr geöffnet

Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet
63477 Maintal · Eichenheege 19 · Tel. 06181/491066

natursteinbock@aol.com · www.grabmale-bock.de

Eigene Fertigung,
Beschriftung & Montage

…aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen bist du immer bei uns…

Werner Josef Möller
* 26. Dezember 1931 † 22. September 2023

In Liebe und großer Dankbarkeit
Angelika, Sabine, Nicola,

Michael, Claudio, Sophia & Emilio

Die Trauerfeier findet Freitag, den 13. Oktober 2023, um 12.45 Uhr
in der Heilig-Kreuz-Kirche (Barbarossastr. 63 / Bergen-Enkheim) statt.

Auf Wunsch des Verstorbenen erfolgt die Urnenbeisetzung
im engsten Familienkreis.

59
3

Briefmarken sammeln
für Bethel

Bitte machen Sie mit!
Sie schaffen damit sinnvolle
Arbeit für behinderte Menschen.

Briefmarkenstelle Bethel · Quellenhofweg 25
33617 Bielefeld · www.briefmarken-fuer-bethel.de Erinnerungen sind kleine Sterne,

die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.
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VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren& 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-

ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Familie Heinrich kauft !!!
Ankauf von Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Pelze aller Art, Zinn,
Puppen, Krüge, Orden, Bleikris-
tall, Bilder, Perücken, Fernglä-
ser, Modeschmuck, Silber,
Silberbesteck, Goldschmuck,
Münzen, Bernsteinschmuck,
Teppiche, Gläser, Handtaschen,
Nähmaschinen, Porzellan, Uh-
ren, Möbel, Gardinen, Gobelin,
Spielzeuge, Eisenbahn, Steiff-
bären, Postkarten und alte Gar-
deroben. Komplette Nachlässe,
Kostenlose Beratung u. Anfahrt
sowie Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise! 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Tägl. 07.00 - 21.00 Uhr.
☎ 069-66059493

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-

le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-

nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-

schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-

kret, Barabwicklung vor Ort:
Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Ankauf von Pelzen,
Briefmarken,

Modeschmuck,
Münzen, Gold,

Haushalts-
auflösungen

Mo-So 8 - 20 Uhr
Tel.: 0163-6096357

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

SONDERAUSGABESONDERAUSGABE

EMPOWERED BY

LÖWENGebrüll
DIE GRATISZEITUNG FÜR

ALLE LÖWEN-FANS

Hauptrunde 2023/24

präsentiert von:

LÖWEN TOP-SCORER, SEITE 5
Saison 23/24 präsentiert von:

#gekommenumzubleiben – lautete das Motto der letzten Saison. Die Löwen sind geblie-

ben und heute startet die Hauptrunde in der Saison 2023/24. Direkt beim ersten Heimspiel

fordern die Roosters aus Iserlohn zum Duell. Zähne zeigen und Krallen wetzen, Löwen!

Das erste Hauptrundenspiel steht an, auf geht´s Löwen!

LÖWENGebrüll

FREITAG, 15.09.2023,

19.30 UHR

ISERLOHN ROOSTERS

NR. 1 | 15 . SEPTEMBER 2023

Titelstory
Interview mit dem neuem, alten

Headcoach Matti Tiilikainen

Seite 2

DIE GRATISZEITUNG FÜR

ALLE LÖWEN-FANS

AKTUELLE TABELLE, SEITE 5 HEUTIGE BEUTE, SEITE 10

Das Löwengebrüll
als ePaper
online lesen:

Löwenstarke Partner
DIE GRATISZEITUNG FÜR

ALLE LÖWEN-FANS

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

WOHNWAGEN/CAMPING

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil (auch älter)
Tel.01579-2527588

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wohnmobil Seriöses Ehepaar sucht
ein gepflegtes Wohnmobil eventuell
auch einen Campingbus bis 45.000
Euro zum Kauf. Gerne mit Festbett.
Freuen uns über jedes Angebot.
Tel. 0178/8970591

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

HondaDAX/Monkey,Kreidler,Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888



STELLENANGEBOTE

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams bieten wir ab sofort

eine attraktive Nebentätigkeit
bei der Frankfurter Neuen Presse und ihren Regionalausgaben.

Sie können auf Menschen zugehen, sind kommunikativ, haben eine
freundliche Ausstrahlung und besitzen einen Führerschein sowie einen PKW?

Perfekt!
Wir bieten Ihnen nach einer kurzen Einarbeitungszeit eine

interessante Tätigkeit, bei der Sie Spaß haben und dabei noch gutes Geld
verdienen. Ideal für Hausfrauen/Hausmänner und jung gebliebene Rentner.

Es besteht die Möglichkeit zur Arbeit im geringfügigen Bereich
oder auch zur freien Mitarbeit.

Ihr Ansprechpartner: Heiko Knissel,
Tel.: 0176/ 64348655, bewerbungen@fnp.de

Ziemlich beste Freunde? Ich (40,
wbl.) suche Dich als Alltagsbeglei-
terIn/AssistentIn mit Herz und
Verstand als Unterstützung durch
meinen Alltag und Hilfe bei mei-
ner Körperpflege. Arbeitsort: Hat-
tersheim, Arbeitszeit: 3x wö-
chentlich jeweils 6 Stunden
(10.00h-16.00h). FS und Erfah-
rung im Umgang mit Menschen
Voraussetzungen. Kontakt bitte
unter 0151-56142952

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogis-
tik und mehrere Staplerfahrer
(m/w/d) gesucht
Holzland Becker Obertshausen,
Frau Bodea 069/269153152,
bodea@holzlandbecker.de

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Transfer mit Herz
Wir suchen Fahrer (m/w/d)
aus Frankfurt und Umgebung für
die Schülerbeförderung auf
Mini-Job Basis (bis 520 €).
Mobil: 0163-6447023
schuelerverkehr@taxipoint.de

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Ich suche für meine Tochter mit
früh. Autismus ( 32 Jahre) eine
Studentin oder einen Student o.ä.
(auf Minijobbasis) die/der mit mei-
ner Tochter in der Woche (ab 17.00
Uhr) oder / und am Wochenende et-
was sinnvolles unternehmen möch-
te. Zeiten sind abzusprechen
15,00€/Stunde.Honorarkraft 18,00€.
Tel: 01726733330 Christina Kempf

Suchen zuverlässige und motivierte
Reinigungskräfte (m/w)
Für ein Objekt (Fitnessstudio) in
Frankfurt-Opernplatz
AZ: täglich von 05:00 – 07:00 Uhr
morgens
Tel./ WhatsApp Bewerbung unter
0176-55037316

STELLENGESUCHE

Pflegerin mit Erfahrung sucht
24-Stunden-Stelle.
Tel: 0163 / 1089036

Stellenangebot Metzgerei Völp
Für unser Metzgerei-Team suchen
wir Verstärkung (m/w/d/) in Voll-
oder Teilzeit. Gerne auch Querein-
steiger mit Spaß am Verkauf.

Bewerbungen telefonisch oder
per mail an metzgerei.voelp@out-
look.de oder Tel. 015158156013

Metzgerei Völp GmbH Wilhelms-
höher Straße 169 60389 Frank-
furt/Seckbach

Dauerhafter Nebenjob
durch leichte Fülltätigkeit unserer
Snack-und Getränkeautomaten

in Frankfurt.
Lagermöglichkeit für Ware erforderlich!

www.automaten-hofmann.com
OffenbachT 069 – 299 229 99 - 58

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Juwelier &
Uhrmacher

Entrümpelungen -
Haushaltsauflösung -

Firmenauflösungen aller Art!
Kleintransport, Seniorenumzug

fachgerechte Entsorgung
Renovierungsvorbereitung

Reinigungsarbeiten
Gartenarbeiten

kostenlose Besichtigung &
Angebot & Wertanrechnung

Tel.: 069 - 907 38 200
www.esh-hessen.de

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse

sowie Gartenarbeiten zum
Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel und Wurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

China Massage Center Offenbach
Frankfurter Str. 119b

Handy: 01521 0803258
Öffnungszeiten: von 10:00 bis 22:00

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

VERANSTALTUNGEN

TICKETS: WWW.COFO.DE

14.2.24 FRANKFURT Alte Oper

TICKETS: WWW.COFO.DE
20.4.24 FRANKFURT Alte Oper

4.3.24 FRANKFURT Alte Oper

11.4.24 FRANKFURT Alte Oper

Tal R. „Banane“, SOS-Edition 2013,
Auflage: 50, nummerierte und
signierte Radierung, 30 x 40 cm

sos-kinderdoerfer.de

Bekannte Künstler haben
exklusiv für die SOS-Kinderdörfer
Werke geschaffen.

Mit dem Kauf eines limitierten
Kunstwerks auf sos-edition.de
unterstützen Sie unsere Projekte.

Kunst kaufen –
Kindern helfen!

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden

etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Fachgerechte Entrümplungen -
Haushalts- Firmenauflösungen
aller Art = 35 Jahre Erfahrung!
Schnell, zuverlässig, günstig!
Kostenfreie Besichtigung und
kostenloses Angebot!
Mit Wertanrechnung von
verwertbaren Gegenständen!
� 069 71 44 7857 oder
kostenfrei � 0800 3333 370
www.info@gravitas-ffm.de
Ihr GRAVITAS Team

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,
� 06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de
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FRANKFURT/MAIN Zweirad-Center Stadler Frankfurt GmbH,
Borsigallee 23, 60388 Frankfurt am Main

Jetzt noch länger für Sie geöffnet! Mo - Sa 10:00 - 20:00 Uhr www.zweirad-stadler.de

Deutschlands größte Rad-Auswahl

Bike Leasing

Wir beraten Sie gerne!
https://shop.zweirad-stadler.de/termin

Bequem und
unkompliziert
online buchen.

Indooor Teststrecke Werkstatt-Termin
Wir arbeiten mit
allen führen-
den Anbietern
zusammen.


